
Der Bachchor Heidelberg ist einer der ältesten Konzertchöre Deutsch-
lands und der traditionsreichste Chor in Heidelberg. Er begeht 2010 
das 125jährige Jubiläum seit seiner Gründung im Jahr 1885. Aus 
diesem Anlass fi ndet vom 12. bis 16. Mai 2010 ein Festival statt, 
das mit seinem Programm eng mit der Geschichte des Bachchors und 
mit seinen Wurzeln in der Univer-sitätsstadt Heidelberg verknüpft ist.

In zwei Konzerten wird der Chor seinen Leistungsstand zeigen und 
zugleich von seiner intensiven Verbundenheit mit dem Schaffen des 
Leipziger Thomaskantors Zeugnis ablegen: Im Eröffnungskonzert mit 
den achtstimmigen Motetten und im Abschlusskonzert mit der Hohen 
Messe h-Moll.

Seit seiner Gründung arbeitet der Bachchor mit dem Philharmoni-
schen Orchester Heidelberg zusammen, mit dem er regelmäßig die 
„Bachchorkonzerte“ bestreitet. Diese musikalische Gemeinschaft 
wird deshalb auch in unserem Festival in mehreren Konzerten zum 
Tragen kommen. Fast alle Festveranstaltungen fi nden in der Peters-
kirche und in der Alten Aula der Universität statt. Die Peterskirche 
ist der traditionelle Aufführungsort der „Bachchorkonzerte“, und mit 
der Alten Aula dokumentiert sich die historische Verbundenheit des 
Bachchors mit der Universität Heidelberg.

Herausragende Persönlichkeiten des Heidelberger Musiklebens 
sind bei diesem kleinen Festival zu Gast: Der Organist Gerhardt 
Luchterhandt repräsentiert als Professor an der Hochschule für 
Kirchenmusik die enge Verbundenheit des Bachchors mit diesem 
Institut, die Heidelberger Ordinaria Prof. Dr. Silke Leopold gestaltet 
den Festvortrag, konzertante Kammermusik wird interpretiert von 
einem Solistenensemble um den Vorsitzenden des Bachchors, Prof. 
Dr. Arnold Werner-Jensen am Cembalo, der das Gesprächskonzert 
auch moderiert. Mitglieder des Philharmonischen Orchesters bewei-
sen ihre Kunst im Eröffnungs- und im Orchesterkonzert.

Schließlich setzen zwei ungewöhnliche Veranstaltungen interessante 
Kontrapunkte: Ein Kinderkonzert wird gemeinsam mit der Pädagogi-
schen Hochschule veranstaltet, und in einem musikalischen Kabarett-
Abend präsentiert das bekannte BosArt-Trio „Bach-Blüten“.    

Der Bachchor Heidelberg lädt sehr herzlich zu diesen Festkonzerten 
ein.
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MITTWOCH, 12. MAI 2010, 20 UHR 
Eröffnungskonzert

Johann Sebastian Bach
Die achtstimmigen Motetten:
„Singet dem Herrn ein neues Lied“
„Der Geist hilft unsrer Schwachheit auf“
„Komm, Jesu, komm“
„Fürchte dich nicht“
Contrapuncti I – IV aus der „Kunst der Fuge“

Mitglieder des Bachchores Heidelberg

Domin-Quartett
Holzbläser des Philharm. Orchesters Heidelberg

Christian Kabitz
 

DONNERSTAG, 13. MAI 2010, 11 UHR
Festakt

„Was hat Bach mit Heidelberg zu tun?“
Festvortrag von Professor Dr. Silke Leopold

Johann Sebastian Bach
Sätze aus den Brandenburgischen Konzerten 
in der Fassung für Klavier zu vier Händen 
von Max Reger 

Mihaela Tomi und Chikako Fujita, Klavier

Anschließend Empfang

Änderungen vorbehalten

Peterskirche

Alte Aula
der Universität

Peterskirche

DONNERSTAG, 13. MAI 2010, 16 UHR 
Bach für Kinder

Ein heiterer Spaziergang durch die Musik des 
großen Bach für Kinder zwischen 6 – 10 Jahren

In Zusammenarbeit mit der Abteilung Musik 
in der Pädagogischen Hochschule Heidelberg 
und Herrn Professor Dr. Stefan Zöllner-Dressler.

DONNERSTAG, 13. MAI 2010, 20 UHR 
Orchesterkonzert

Johann Sebastian Bach
Brandenburgische Konzerte 
Nr. 2 F -Dur und Nr. 3 G-Dur
Konzert d -moll für 2 Violinen und Streicher
Konzert für Oboe und Violine d -moll

Eleonora Plotkina, Violine
Sandra Seibold, Oboe
Matthias Friederich, Blockfl öte
Laura Vucobratovic, Trompete

Mitglieder des Philharm. Orchesters Heidelberg

Thierry Stöckel, Leitung und Violine

FREITAG, 14. MAI 2010, 20 UHR  
Musikalisches Kabarett 
„Bachblüten“

Das BosArt-Trio 
Hans Hachmann
Wolfgang Schäfer
Reinhard Buhrow  

SAMSTAG, 15. MAI 2010, 17 UHR
  Orgelkonzert 

Werke von J. S. Bach, M. Reger, Ph.Wolfrum u.a. 

Gerhard Luchterhandt, Orgel

SONNTAG, 16. MAI 2010, 11 UHR
„Bachstunde“

Johann Sebastian Bach
Triosonaten G-Dur und c-moll 
aus dem „Musikalischen Opfer“
Sonate G-Dur für Violine und Cembalo,
Sonate h-moll für Flöte und Cembalo,
Sonate D-Dur für Viola da Gamba und Cembalo

Henner Eppel, Flöte
Thierry Stöckel, Violine
Leonore von Zadow-Reichling, Viola da Gamba
Arnold Werner-Jensen, Cembalo

SONNTAG, 16. MAI 2010, 18 UHR
     Johann Sebastian Bach
Hohe Messe H-Moll

Anno Schreier
"Er ist nicht" (UA)

Maria Bernius, Sopran
Bettina Ranch, Alt
Matthias Platz, Tenor
Gotthold Schwarz, Bass
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